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Format „Zukunftswerkstatt“

Das Format „Zukunftswerkstatt“ ist im Sinne einer Werkstatt mit Werkzeugen (= 
Angebote oder Dienstleistungen) konzipiert. 

Werkzeugmarkt mit bestehenden und neuen Werkzeugen. 

Ziel des Werkzeugmarktes ist die bestehenden Angebote und Dienstleistungen 
bekannter zu machen und  durch neue Angebote und Dienstleistungen Impulse
von best practice-Beispielen zu setzen. 

Dazu sind die Angebote und Dienstleistungen entsprechend als Werkzeuge
aufzuarbeiten.
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Werkzeugmarkt
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Werkzeugkoffer

Die Werkzeugkoffer 
stehen als Vorlagen 
zur Verfügung



Format Zukunftswerkstatt

Ziele

• Vorstellung der bestehenden Angebote im Landkreis

• Impulse setzen durch Vorstellung von neuen Angeboten

• Erarbeitung eines Zukunftsbildes 

• Priorisierung von Angeboten, die weiterverfolgt werden sollen
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Phasen
Das Werkzeug ist in die folgenden Phasen unterteilt:

• Vorbereitung der Veranstaltung 

• Recherche der vorhandenen Angebote und Dienstleistungen

• Recherche nach neuen Angeboten und Dienstleistungen

• Aufbereitung der Angebote und Dienstleistungen als Werkzeuge

• Durchführung der Veranstaltung (siehe nachfolgenden Ablauf)

• Nachbereitung der Veranstaltung

• Ausformulierung von Leitbildern zu den demografierelevanten
Themenbereichen

• Erstellung eines Werkzeugkatalogs als Dokumentation
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Ablauf
Programmpunkt Dauer

Get-Together mit Steh-Café im "Werkzeugmarkt" 

(demografierelevante „Werkzeuge“ werden vorgestellt)
30 Min.

Begrüßung und Grußworte 20 Min.

Impulsvortrag zum Demografischen Wandel 45 Min.

Präsentation der Projektergebnisse "Schule meets Demografie" (siehe Werkzeug) 20 Min.

P A U S E mit Imbiss 25 Min.
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Ablauf
Programmpunkt Dauer

Einführung in die Methode und Einteilung der Arbeitsgruppen 10 Min.

Arbeitsgruppe zu den Themenbereichen

1) Fachkräfte fördern, halten & gewinnen

2) Bildung ermöglichen & stärken

3) Gesellschaftliche Teilhabe bewirken & festigen

4) Mobilität & (Nah-)Versorgung gewährleisten

5) Leben & Wohnen gestalten

3 Runden (Rotation der Teilnehmer/-innen)

3 x 30-
45 Min.

Abschließender Act z.B. Improvisationstheater 30 Min.

Fazit, Ausblick und Verabschiedung

Vorstellung Erarbeitung eines Werkstattplans
15 Min. 
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Arbeitsgruppen zu den 5 Handlungsfeldern

• HF 1: Fachkräfte fördern, halten & gewinnen

• HF 2: Bildung ermöglichen & stärken

• HF 3: Gesellschaftliche Teilhabe bewirken & festigen

• HF 4: Mobilität & (Nah-)Versorgung gewährleisten

• HF 5: Leben & Wohnen gestalten
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Runde 1 und 2
Arbeitsschritt 1 in den Handlungsfeld-Gruppen 1-5:

 Erarbeitung eines Zukunftsbildes für das jeweilige     
Handlungsfeld

Leitfragen: 
• Was wird in 5 Jahren im Kreis Düren, wenn alles sich so 

gut wie nur denkbar entwickelt hat, zu dem jeweiligen 
Handlungsfeld zu sehen und zu erleben sein? 

• Was wird dann konkret anders sein als jetzt?
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Die Zukunftsbilder ...

• beschreiben die Grundsätze der Entwicklung, 

• beschreiben den künftigen Zielzustand des Kreises 
Düren,

• berücksichtigen die Rahmenbedingungen und 
Besonderheiten,

• sind die Klammer für eine konsistente Umsetzung und 

• werden als  IST-Bilder der Zukunft (in 5 Jahren) 
formuliert.
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Runde 3 (zurück in der Gruppe Runde 1)
Arbeitsschritt 2 in den Handlungsfeld-Gruppen 1-5:

Mit Blick auf das Zukunftsbild:
• Welche Werkzeuge (Angebote und  Dienstleistungen) 

sollen in den nächsten Jahren in dem jeweiligen 
Handlungsfeld aus Ihrer Sicht umgesetzt werden?

• Die Auswahl dient als Vorschlag für den Werkstattplan, 
der in einer weiteren Veranstaltung mit dem Kreis Düren 
und den Kommunen erarbeitet wird. 
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Impuls im Plenum: "Die Zukunft ist nicht die Verlängerung 
der Vergangenheit“
Dr. Winfried Kösters, Journalist, Publizist, Berater und Trainer
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Plenum: 
„Protest-Einzug“ von Schülern mit Zukunftsbild 
und Wünschen
Schule meets Demografie (eigenes DWK-Werkzeug)
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Plenum: 
Improvisationstheater
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